
—  —

obwohl das impedimentum publicae honestatis matrimonio
rato NONn COnsummato die Ehe zwi  en dem einen Kontrahenten
und den Blutsverwandten des anderen heiles bis zum vier—
ten 1 einſchließlich und sponsalibus de futuro Im
erſten rade, alſo die Ehe des Bräutigams mit der Utter,
Tochter und weſter der Braut, ſowie der Braut mit dem
ater, ohne und Bruder des Bräutigams ungiltig acht

Hinſichtli der Abſolution von den biſchöflichen Reſervat—
fällen der Linzer Dibzeſe iſt noch zu bemerken: Die Dechante
können ft des rovinzialkonzils don Wien 1858, 1t
vbon den biſchöflichen Reſervaten allſogleich Abſolviren er
rieſter, der die gewöhnliche Diözeſan-Jurisdiktion hat, iſt in
der Diözeſe inz elegirt oder privilegirt, dbon den biſchöflichen
Reſervatfällen zu abſolviren, jedoch mit der Beſchränkung, daß
nach ugem und gewiſſenhaftem Ermeſſen des Beichtvaters die
Abſolution Über  4 zwei bis drei 0  en aufgeſchoben, dem Pöni—
enten für leſe Zeit eine heilſame Uße auferlegt werde; wenn
dann der Pönitent nach Ablauf der beſtimmten Zeit zu demſelben
Beichtvater zurückkehrt und diſponirt iſt, ſo iſt ihm inter Aufle⸗

einer entſprechenden Uße die Losſprechung zu ertheilen.

Die Eler der
für die Verſtorbenen.

Urſprung düefer Feier
Der Gebrauch der katholiſchen I  E, für die Seelen der

Verſtorbenen das heilige eßopfer darzubringen, ird don den
Vätern und Lehrern der I1 aus ap  er Ueber
lieferung hergeleitet, und n ſich nach dem eugniſſe der
V bei allen chriſtlichen Völkern aller Jahrhunderte.

on Tertullian ezeuget (de COrOna militis 5), daß
dieſer Gebrauch von den Apoſteln V der chriſtlichen 11
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eingeführt und daß jährlich am Sterbetage pfer für die Ver⸗
ſtorbenen dargebracht wurden. „Oblationes PTO defunctts

die acrmus.“ erſelbe inen Freund, der ſeine
Gattin Ur den Tod verloren atte, zu bereden, nicht wieder
zu heiraten, indem Er ſagt „In secundo matrimonio duae
UXOTES eundem Circeumstant maritum, Ulla spiritu, alia V Carle.

eque enim pristinam potéris odisse, CUI Ctiam réligilosiorem
SErVas affectionem, RN. jam réeceptae apud Dominum, Pro cujus
spiritu postulas, bTPO —g9ua Oblationes AannuUuas reddis. Stabis

ad Dominum CUIII 01 uUxoribus, quot In Oratione COMmME-

moras? Offeres Pro duabus El commendabis HMas duas Der
Sacerdotem? ete.“ (de exhortat. Castit. Cap 14) 1 wieder
ſagt der nämliche Lehrer (lib de„ 10) „Pro anima
eſus Orat (nempe UXOT bro anima conjugis 8Ul defuncti) et

refrigerium nterim adpostulat el 66 n Pprima resurréctione CONn-

Sortium et Offert annuits diebus dormitronis 6Ju8.“
Der heilige Cyprian erneuert die don ſeinen Vorfahren

erlaſſene Verordnung, daß Niemand bei ſeinem ode einen
Kleriker Vormunde aufſtellen ſoll, und wiederholt auch die
Androhung. der Strafe gegen die Uebertreter dieſer kirchlichen
Verordnung, wornach nämlich für die eelenruhe derſelben das
heil  ige eßopfer ni dargebracht werden Urfte Er ſagt
Episcopi, antecessoOres nostrI censuerunt, quis frater EXCG6ES

dens ad utelam vel Clericum nominaret: 81 quis hoe
fecisset, I0 Offerretur PTO E IIE Sacrifieium PTO doR-
mitione efus Celebraretur. Neque enim apud altare Dei
meretur nominari NV Sacerdotum prece, qul ab Altari Sacerdotes
et ministros voluit avOcare.“ (Epist 4„ alias 66, 20 Clerum e

plebem Furnitan.)
Der heilige Auguſtin ewahrte uns die letzten Orte

ſeiner ſterbenden Utter, we  L, als ſie ihre nahe Auflöſung
fühlte, mit Hinweiſung auf ihr bevorſtehendes Begräbniß, die

ihr ett Herumſtehenden alſo anredete: „Ponite 606e COrPUS
ubicunque; nihil VOS ejus CUurad cConturbet; tantum Uud O80,
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Ut 4d Domini altare meminerttis IEe! U51 fuerttis.“
Der fromme Sohn erſu getreu den Wunſch ſeiner ſterbenden
Utter; denn Er eri  e un Über ihre Leichenfeier (Confess
Ilb II. 32) „In 618 precibus uas tibi fudimus CUII

Offerretur PTPO E Saertfrerum Preti Nnostr! E Jux
sepulerum Ppostto cadaveére, Prlus, quam deponeretur sieut Ulie
Heri Solet.“ N bald darauf wendet Cn ſich Im El ott
alſo etend „Mspira Domine EuS Mmeus ISPira SETVIS tuis
Ut memmnerin ad altare uum Moniege famulae CU Patricio
quondam Eus COmugE ( Cap 15)

Der heilige Iſidor Sevilla (lib de ECCl Ooffeiis
CaP 18) ſagt „Sacrifieium bIO defunctorum fidelilum
TEequle Offerre vel bTo E618 Der Otum Hhoc Orbem
custoditur eredimus, quod ab apostolis raditum Sit
Hoe EnIIIL ubique cathohlea (ne cclesia 181 Crederet
fidelibus defunetis dimitti beccata 1101 P'O EOTUIUI spiritibus vel
eleemosynam aceret vel Deo Sacrifieium Offerret.“

ezeuget der heilige Chryſoſtomus (HLomil
20 POPU Antiochem) „Non temere ab apostolis haee San—

Cita fuerunt, Ut remendis MVYSteriis defunctorum
agatur COommemoratrio.

Euſebius ſchreibt Über das Leben des Kaiſers Konſtantin
(lib GaP et 71) und Uhr inter Anderem an, daß bei dem
ode des Kaiſers en feierliches Seelenamt gehalten worden ſeiü

Der heilige phräm der yrer, Schüler de eiligen
Aſtliu der die Trlehre des Aöbrius (daß fur die Ver—
ſtorbenen ni eten Urfe) iegrei hekämpft hat verfaßte
mehrere eſänge und zien für die Verſtorbenen, Uund re

ſeinem Teſtamente ſeine Mitbrüder alſo an „Assidue
vestris Orationibus InEI Orlann faciatis, etenm vanltate et
miquitate Vitam Peregl ESalII Commitamini Oratlone

salmis et Oblationibus quando diem trigesimum COIN

plevero, ICSI IEINOTTam ratres kacite mortul EUIM

VIVVOTUIM Oblationibus quvantur
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Dionyſius, der Rreopagite⸗ beſchreibt än ſeiner hierarchia

eeclesiastica den Ritus, nach welchem die Meſſe für die Ver—
ſtorbenen ehr feierlich dargebracht zu werden pflegte, und Jo
hannes Damascenus beweiſt Orat. PTO defunetis) aus dem

Zeugniſſe der eiligen Väter,  N daß dieß apoſtoliſche Einrich—
tung ſei

Endlich zeugt dafür auch der tralte Ordinations⸗Ritus
bei der Prieſterweihe, wornach der weihende Biſchof bei Ueber—
reichung der heiligen Gefäße an den neugeweihten Prieſter fol⸗
gen Orte richtet „Aceipe potestatem, Offerre Sacrifieium Deo
missasque Celebrare tam bo vIVIs, quamn PTO (éfunetis.“

Was ur die angeführten Zeugniſſe beſtätiget wird, hat
das Konzil von Trient Sess. 22, CaP. 2) als katholiſche Lehre
erklärt, indem 6 heiligen eßopfer ſagt „Non Solum PrO
Hdelium vVIVOrum peccatis, poenis, Satisfactionibus eh aliis 68—

Sitatibus, 8ed et PTO dgefunetts In Christo nondum ad
plenum purgatis rite Juxta pOstolorum traditionem, 0—
fertur.“

Die vdon der tr zUr Feier der V.  für die
Verſtorbenen vorgeſchriebenen Formulare und

deren Gebrauch
Zum Zwecke der Darbringung des heiligen Meßopfers

für die Verſtorbenen hat die katholiſche Kirche eigene Formulare
entworfen. In denſelben beziehen ſich alle Orationen und Lek⸗
tionen unmittelbar auf die Abgeſchiedenen. Sie In Im Missale
unter der Auff chrift: „Missae PTO defunctis“ enthalten, werden

*aber zur größeren Bequemlichkeit ur den Prieſter chon eit
er Zeit m einem eigenen Buche geſondert herausgegeben.
Sie heißen nach dem erſten Orte des Formulars „Regquiems⸗-⸗
meſſen“ un können auch „die Meſſen für die leidende Kirche“
oder Votivmeſſen für die Verſtorbenen genannt werden. Das
weſentlichſte Merkmal der Votivmeſſen ommt nämlich auch den
Requiemsmeſſen zu, indem die Feier berſelben entweder durch
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eine beſondere Andacht zu den Armen Seelen, oder
Urch beſondere äußere Ereigniſſe hervorgerufen Und ge
rechtfertiget wird.

Ein ſolches äußeres Ereigniß iſt der Todestag, und
zwar entweder eL oder einzelner Verſtorbenen

Den Todestag er Verſtorbenen feiert die Kirche
jährlich AOmM Allerſeelentage durch Zelebration der die für
die „Commemoratio OINnIUNI fidelium defuncetorum“
heſtimmt iſt

Für den odes oder Begräbnißtag einzelner
Verſtorbenen hat die Kirche weites Formulare 5II die
Obitus SEu depositionis“ a  ne Der dritte tebente
un dreißigſte Tag die obitus 8SEu depositionis In als
Fortſetzung u gleichſam als Nachklang des Todes— oder Be⸗
gräbnißtages mit dieſem verbunden und arum — obwohl ſie 1e
eine eigene Requiemsmeſſe verlangen edten ſich nach
Vorſchrift der Kirche doch keines elgenen Formulare ondern
gebraucht das zweite für den odestag beſtimmte, jedoch mi
veränderten Orationen der Oration „Deus CUI

Proprlum Est III Semper I Darcere ete wir nämlich die
Oratio „Quaesumus Domine, Ut anlmae famuli tUul CMjus
depositionis diem ertlum (vel septimum, vel trigesimum) COH—

ILLemnoOramus ete.“ dem Formulare eingeſchaltet und vdvom Zele—
branten ebetet

Die Erinnerung an den odestag kehrt jährlich am

ſogenannten ahrtage wieder und die Kirche hat leſelbe Urch
die Feier Requiemsmeſſe gutgeheißen Uund Aſur
das dritte Formulare 5„5⁴— InlvVver  AQA defuncetorum“
beſtimmt

U  er den äußeren Ereigniſſen, die ſich nur an den
Todestag leßen können, gibt * jedoch, bte on erwähnt
noch enn Motiv das zur Zelebration enner Requiems—
meſſe antrei und ſie rechtfertiget, ämlich die heſondere
Andacht zu den Verſtorbenen Das dvon der Kirche zur
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Befriedigung dieſes Vedürfniſwes angeordnete Formular iſt das
vierte mit der Aufſchrift „In missis quotidianis defune—
Orum,“ welche Ar  hri —Aum ſo bezeichnender iſt, als leſe
Andacht don einer beſtimmten Zeit und keinem beſonderen Er⸗
gniſſe abhängig iſt ſondern zu jeder Zeit hervortreten kann.

Die katholiſche IX hat alſo, den Motiven entſprechend,
welche das L

eſen einer Requiemsmeſſe veranlaſſen können, vier
Formulare entworfen, un der Prieſter Oll dieſelben e nach
Beſchaffenheit der Veranlaſſung, bei der egfeier gebrauchen.

Die Gründe *  für den Gebrauch dieſer Formulare bei
der Feier des Meßopfers *  für die Verſtorbenen beſtehen n Fol
gendem:

Obwohl nämlich dem Opfer, als olchem, die höchſte Be
deutung zugeſchrieben werden muß, ſo in doch auch die Gebete

des rieſter owohl, als der Gläubigen ni ering
anzuſchlagen. Nun aber iſt der Kern er Gehete un Für⸗
bitten in den missis bro defunctis zuſammengedrängt, und darum
iſt ＋* der un Wunſch der Kirche, daß das pfer von

dieſen ebeten begleitet, ott dargebracht werde „Etsi Enim“,
ſagt Benedikt XIV. (de Sacrificio Missae 864 I. 240) mit dem

heiligen Thomas dbon quin ), 5„E AT. Saerificii missa aequa-
) Ad quintum dicendum, quod IR Oktieio missge 01I SOlum eS81

Sacrificium, Sed etiam sunt 151 Orationes. Et 1de0o⸗ missae suffragium 601—

tinet duo horum Orationem et Saerifieium. EX Parte 680 Sacrifeii
Oblati missa aequaliter prodest defuncto, de quocubque Catur: Eh hoe est
Praecipuum, quod 1t V missg. Sed parte Orationum magis prodest illa,
V Jua sunt Orationes a0 hoe determinatae. Thom suppl.
Dazu bemerkt Cavalieri (opera OIII Uturg. tom III decr. n 0rd LXXV)
„Hujusmodi (80. Orationes) sunt utique Colleetae missarum de Requiem, 1
quibus nomine ceelesiae 8 I. directe petitur Uüberatio animarum, brO
quibus saerificatur; quinimo missa psa Ota eSb 1 postulanda ereptione
earundem; Ubl nihil hujusmodi nabetuür 11 ISS518 vIvorum, quibus ObUnn
aliud petitur, 6  „ miaimum verbum N 8u überatiohem praedictam;
COnsensU autem aucCtorum Oomnium Orationes magis sunt EfHicaces et
facillus impeétrant, gu magis sunt EXpressae E propriae. Haece utique jure
Creditur C.  „ Ob Juam, Ero Damiani 6Ste (opuse. 34 5 0u defuere
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liter prodest efuncto, de quocunque dicatur; CX parte amen

determinatae.“
Orationum magis rodest ma, II qua 8sun Orationes V hoe

Auch iſt es bekannt, daß der äußere Ritus, der die
Opferfeier umgibt, 1e nach ſeiner freudigen oder ernſten Be
ſchaffenheit, einen verwan  en Indru auf die Herzen der
Menſchen iht und adurch ihre Andacht dem we der i
dienſthar macht Und deßhalb wünſcht die Kirche nich nur die
baldmöglichſte Applizirung der heiligen für die erſtoörbe—

ſondern auch enn kein anderes Hinderniß im Wege
ſteht eine ohe eſtfeter U die Leſung einer
Reguiemsmeſſe, weil nämlich teſe ſowohl den Prieſter, als
auch die Gläubigen durch ihren Ritus mehr an die Abgeſtorbe—
nen erinnert un durch die in ——  — enthaltenen Gebete der An⸗
ach einerſei nachhilft und andererſeits den entſprechenden
ru verlei

et ande eS ſich jedo ni bloß Aum die Andacht
und das des rieſter und der Gläubigen, ondern auch
Aum die dem Verſtorbenen gebührende Ehre Dieſer
War eln itglied der ſtreitenden lr und hat inſoferne auf
eine ſeinem Todes— oder Begräbnißtage entſprechende Feier einen
nſpru Dieſem genügt aber nicht ˙ faſt die Meſſe überhaupt,
als vielmehr die Requiemsmeſſe insbeſondere, die, als

Zeichen der Trauer iſt un zur Trauer einladet Aus
dieſen Gründen un

kugguae pietatis viri, qui quotidie de Requiem Celebrare volebant. Juorum
exemplum, Ut rite advertit Benedictus XIV. (lib 2, notif. 14 etsl éxcusari
fortasse possit, quatenus id egerint speclali instinetu spiritus sancti,
nobis tamen imitari 60 potest, I1IEC debet, Cu adsint 16E8 plurimi,
quibus rubrieae et Ana ecreta missas defunetorum distriete removent,
quantumvis haud refragemur, quod apte deserviat 2d inducendum 8III

missarum de Requiem diebus Omnibus permissis atque ad talem SUIII
indicandum laudabilem et magis defunctis profeuum, quando missa PrO
mortuis est applicanda.“
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auch, weil die Kirche den letzten Willen der
Verſtorbenen ehr und heilig ſoll der Prieſter an
en Fällen, für velche der eine oder der andere der ange⸗
führten Gründe zur Feier einer Requiemsmeſſe vorhanden iſt

enn nders die Rubriken de Miſſales und die Entſchei—
dungen der Kongregation für heilige Gebräuche * geſtatten
die vorgeſchriebenen Meßformulare gebraͤuchen, un zwar

Das Erſte (in Commemoratione Omnium Hdelium de-
functorum“ a) am Allerſeelentage; Begräbniß⸗ Titten,
ſiebenten, dreißigſten und am Jahrestage verſtorbener äpſte
Kardinäle und Biſchöfe mit Einſchaltung jener Oratio diversis
(quae Post missam quotidianam assignantur und) welche der
Würde 8 Verſtorbenen entſpricht.) Die r wW dadurch

) PrO die depositionis et anmversarii summ pontificis et episcopi.
rubrica Orationibus Praelixa („n die depositionis eh anniversgrio Summi
pontificis, prOo defuncto episcopo dieitur Prima missa praeter 0raã-
tiones, quae ete Ck. Rubr Missalis) disserte mandat Pprimam missam,
ꝗquae consequenter dicenda tiam erit n eOorundem diebus 3, et 30, PrO
quibus supplet rubriea alia IN Secunda missa inserta (8c. „In die O, I 30
depositionis defuneti, dieitur missa, Ut exceptis Orationibus, quae di-
Cuntur R infra.“ Rube. Missalis), guae 1 praefatis diebus 6—
Seribit „missam R supra,“ sSciheet Ut In die Obitus: nde Pro quibus In
die oObitus 1eitur prima missa, haee etiam dicenda erit 19 diebus 5, el

qualis adhibenda erit Infra AaunUIII in Circumstantiis aluis ? Ut 13
quotidianis; 816 enim indiseriminatim indieitur, nee rubriea Ulla vel Indi-
recte summis pontitfleibus aut episcopis aliquem favorem facit. (Cavalieri

cap. X, n. XIV.) Trotz des laren Wortlautes der Rubrik des Miſſales:
„in die depositionis et anniversari! summi pontificis „dicitur
Prima miss a 16.2 wurde in einer Kirche der ahrtag für einen verſtorbenen
Papſt nach dem ritten Formulare („in anniversario defunetorum) mit der
Oration „Deus indulgentiarum“ Die Kongregation der lten gab
jedoch auf bine eſtellte die beſtimmte Entſcheidung, daß Im
gegebenen alle das erſte Formular gebraucht werden ſolle („In quadam écclesia
cathedrali“) singulis annis Celebratur anniversarium anima summ boOn
tigeis eh cCantatur missa tertia un Ordine Oratione „Deus indulgentiarum“

quaeritur, AII ta missa E Oratio legi possit?
Resp. Negative et n CasUu dicendam Primam 1SSam EUINI Oratione:

„Deus, quui inter SummoOs sacerdotes“ etéC. die 31 Mait 184 7.
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den höchſten Würdenträgern, dem den iſchöfen und
Kardinälen auch nach ihrem Tode eine heſondere Auszeichnung
ertheilen, „Qula, 4uae Tar0 adhibentur, pretiosa reputantur,
quotidiana vileseunt consuetudine.“ (Gavantus 20 Rubr Missalis
Dart. 4, tit 17. n. 6 An allen anderen außer den genann⸗
ten Tagen wird jedo das heilige eßopfer auch für verſtor—
bene äpſte Kardinäle Und Biſchöfe nicht nach dem erſten, ſon⸗
dern nach em vierten Formulare gefeiert mit Einſchaltung der
entſprechenden Orationen; gilt auch c) für den Be⸗—
gräbniß⸗ ritten, ſiebenten, dreißigſten und Jahrestag verſtor—
bener rieſter; *. kann nämlich, und zwar nur an den
genannten Tagen, ſowohl das erſte, als au das zweite
Formular angewendet werden, jedoch itmmer mit Einſchaltung
der Oration: „Deus, qui inter apostolicos sacerdotes.“ Auf die
nfrage: „Quaenam Icenda Sit missà In gie obitus vel
depositionis alicujus defunett sacerdotis; prima, quae
est Pro episcopis assignata, Ut n Commemoratione omnium

lidelium defunctorum eum Oratione: „Deus, qui inter apostoli—
08 sacerdotes,“ ＋ IIa, est sSecundo 1oeo posita, guae
est n die Obitus, 8SEu depositionis V Communl CUIII Oratione:
„Deus, qul inter Apostolicos sacerdotes“; Et insuper,
dicenda Sit miss2 V exequiis solemnibus POS sepul—
uUram cadaveris? hat nämlich die Kongregation der Riten
aAm Jänner 1752 entſchieden „Una ve! altera missa diei
poteérit In sepultura cadaveris, vel annlversario PTO Sacerdote
defuncto, dummodo Oratio bro designanda: „Deus, qui inter
apostolicos Sacerdotes 0mnino adhibeatur“, das erſte For
mular kann endlich auch noch don jenen Regulargeiſtlichen,
welchen eine jährliche Commemoratio defunetorum Oordinis ge⸗
ſtattet iſt an dem 0 beſtimmten Tage angewendet werden
(cum Oratione Propria).

Das zweite Formular („in die obitus, Seu depositionis
defuncti“) kann, te ſchon erwähnt, gebraucht werden amn

Todes⸗ oder Begräbniß⸗ un ritten, ſiebenten und dreißig⸗
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ſten Tage die obitus) verſtorbener Prieſter, und iſt Oborge⸗
ſchrieben ehen denſelben agen V.  für Laien und alle eriker,
die nicht Prieſter in

Das dritte („in anniversario defunctorum“) iſt geſtattet
und reſp vorgeſchrieben Jahrestage (cin VCTIO die obitus)
ehen derſelben Prieſter, Laien nd niederen eriker

Das vierte Formular endlich (in missis quotidianis de-
funetorum“) ſt zu gebrauchen ten allen anderen Seelenmeſſen,
we N Todes— oder Begräbniß⸗ ritten, ſiebenten,
dreißigſten und eigentlichen Jahrestage, ſondern anderen Ta
geu Im Verlaufe des Jahres gewünſcht werden oder geſtifte
ſind, und ſollten auch diejenigen, — 1  für we die zelebrirt
wird, Pa  L, Biſchöfe oder Prieſter ſein.

III
Eintheilung der Seelenmeſſen.

Die Requiemsmeſſen önnen tn privilegirte und
nicht privilegirte abgetheilt werden, 1e nachdem nämlich ihre
Feier V den höheren Feſten und Zeiten des kirchlichen
Jahres vorgenommen werden darf oder 1

Nach einer allgemeinen Beſtimmung der Ir ſoll die
Meſſe ſoweit * geſchehen kann, immer mit dem Offeium des
age übereinſtimmen „Juoa Heri poteést, missa CV. OfBeio
onveniat“ (Rubr Missalis). Denn die Meſſe iſt der Mittelpunkt
der kirchlichen Tagesfeier, un 1e höher leſe ſteht e erhabener
nämlich die Geheimniſſe ind, we den Inhalt der Tagesfeier
bilden, deſto ſtrenger dringt die Kirche auf die Aufrechthaltung
der dbon ihr getroffenen Beſtimmung. eßha iſt auch ein Ab
weichen vdon der Tagesmeſſe durch die Feier der Requiemsmeſſe
Mn gewiſſen Tagen des kirchlichen Jahres welche Tage dies
impediti genann werden gar nicht, an anderen aber dann
geſtattet, enn ein wichtiger Grund oder doch eine ratio-
nabilis) dazu vorhanden iſt In ſolcher run aber ſt Unter
andern auch die ernſttraurige Stimmung, we jährlich
en der ganzen r an dem nach Uralter allgemein



üblichen Gedächtnißtage aller Verſtorbenen, oder In einzelnen
Gliedern der ir Todes— oder Begräbniß⸗, ritten,
ſiebenten, dreißigſten und Jahrestage ihrer Angehörigen hervor—
gerufen wird. Dieſer immung echnung ragend, und Über⸗
haupt in Berückſichtigung der oben (II) angegebenen Gründe,
we die Feier der Seelenmeſſen rechtfertigen, geſtatte die
Kirche inter gewiſſen Vorausſetzungen nicht bloß, ſondern ſie
wünſcht und verlangt gar jene Meßfeier Uund hat leſelbe an
den genannten agen III anderen beſonders bevorzugt.

Wir nennen deßhalb die Requiemsmeſſen Aller—
ſeelentage, Sterbe⸗— oder Begräbnißtage,
ritten, ſiebenten, dreißigſten und Jahrestage rivile⸗
girt, und haben bei der Feier derſelben ne Anderem zu be⸗
a  en, ob ſie ſolenn, („Cum I. et éxteriori
et opuli“) wenigſtens mit Geſang, oder aber, ob ſie
nich ſolenn, nämlich als ſtille Meſſen (missae secretae, ectae)
zelebrirt werden

Die missae quotidianae de requlem aber, alle
Seelenmeſſen, welche außer den genannten agen geleſen wer
den die (missae Privatae de requiem) Privat⸗Requiems⸗-
meſſen In nich privilegirt, ſie mögen übrigens
ſolenn (cum cantu) gefeiert, oder nich ſolenn, hloß als ſtille
en geleſen werden.

Die privilegirten Reguiemsmeſſen.
Die Seelenmeſſen am Sterbe⸗ oder Begräbniß⸗

tage Exequienmeſſen.
Die Feier der eiligen e für die Verſtorbenen ank

Begräbnißtage iſt Unter allen NI meiſten privilegirt, denn die
lr wünſcht, daß, ſoweit dieß geſchehen kann, die eichname
nicht eher beerdiget werden, bevor nicht die Meſſe für den Ver—
ſtorbenen, und zwar tin Anweſenheit der eiche, zelebrirt worden
iſt Das römiſche Rituale (Tit. de Exequiis) ſagt „Quod anti-
quissimi est instituti, 1HUud I fieri poterit, retineatur, Ut



missa praesente COTPOre defuneti Pro celebretur, amteduam
sepulturae radatur.“

Das Privilegium der Exequienmeſſe iſt ſedo nach den
allgemeinen Beſtimmungen der Rubriken und den Entſchei—
dungen der Kongregation der Riten verſchieden, 1e nachdem ſie
entweder in Gegenwart des Leichnames (praesente COT—

pore), oder zwar Ti Abweſenhei (absente corpore), jedo
noch vor der Beerdigung desſelben, oder endlich rſt nach
der Beerdigung des Leichnames (sepulto cadavere) ge⸗
feiert wird.

Das Privilegium der Exequienmeſſe praesente
COTPOTE.

Die e, menſchliche Leichname in die lr tragen
und in ihrer Gegenwart das heilige pfer für die eele des
Abgeſchiedenen darzubringen, ret bis in die früheſten Zeiten
hinauf. Schon der heilige Auguſtin ſagt 5 iſt gebräuchlich,
daß die heilige tn Anweſenheit des Leichnames geleſen
werde, bevor Er beerdiget wird.“ (Confess. 9, C. 12.) Die
älteſten römiſchen Ordines enthalten die Vorſchrift: der
ir werde der Leichnam des Verſtorbenen aufbewahrt, bis
für ſeine eele die Meſſe gefeier wird.“ (Martene 1051³

Es gibt gewi auch kein kräftigeres ittel, Prieſter un
UII zum eifrigen Gebete V.  für die Verſtorbenen 0 als
die Gegenwart des Leichnames; eßha wünſcht die Kirche die
Beobachtung dieſer eben ſo alten als frommen Sitte, und 9e
ſtattet die Feier der Requiemsmeſſe praesente COrPOTE
ſolchen Tagen, we ſonſt durch die allgemeinen Ubrtkren des
Miſſale für dies impediti rklärt

＋. werden.

Das Privilegium der Exeguienmeſſe praesente
6O0TPOTE beſteht nämlich im Allgemeinen darin, daß
jedem Tage das ganze Jahr hindurch geleſen werden
kann, wenn dadurch ui etwa die Feier der Konvent—⸗
meſſe z eine erpflichtung eſteht, oder die



Pfarrmeſſe an Sonn— und gebotenen agen und
der öffentliche en gehindert wird, und enn

auch nicht eine große Feierlichkeit des age tm
Wege ſteht „Si quis die festo 31 sepéeliendus, missa Propria
Pro defunetis praesente COrPOrE celebrari poterit; Uummodo
amen conventualis missa et ffieia divina ONn impediantur,

diei celebritas 1101II Obstet.“ Rituale TOIII. tit. „de
exequiis.“)

leſe allgemeine kirchliche Beſtimmung findet ihre nähere
Erklärung in negativer Uund poſitiver eiſe in den dar—
Über gegebenen Entſcheidungen der Kongregation der ten
Darnach iſt die Feier der Exequienmeſſe wegen großer
Feierlichkeit des age (magna die! celebritas) a u
Ppraesente COTPOTE

verboten:
In den drei letzten agen der Arwoche,

auch Charſamſtage na der ſolennen Feier der Auf⸗
erſtehungs meſſe.

Utrum in majori hebdomada exCepto TPriduo ante

pascha possit cantart missa unien solemnis de Requie VV
sepultura cadaveris? „Aflirmative.“ 29 Januar. 1752
4223 ad dub 5

An Sabbato sancto;, Celebrata missa Solemn de die,
lieeat alteram missam solemnem de Requie Celebrare Praesente
cadavere? „Negative“. Mai 1835 4748. dub

Der Charſamſtag iſt als der Tag der Grabesruhe des
Erlöſers ein aliturgiſcher Tag, wie der Charfreitag. Die
Feier, welche jetzt in den orgenſtunden des Charſamſtages
ſtattfindet, mit Einſchluß der feierlichen eſſe, iſt die lralte Feier
der ernacht, Uund wurde erſt mit dem Aufhören der Vigilien
in den Vormittag verlegt. So wie alſo Charfreitage die

Wir zitiren nach „Decreta authentiea Congregationis
Rituum Aloish Gardellini. Editio III. Romae. MDCCCLVI.“



Feier der Meſſe nich geſtatte ſt, ſo auch außer der feier⸗
en Auferſtehungsmeſſe und ohn ſpezielles apoſtoliſche Indult

nicht Charſamſtag.
erbote iſt die Exequienmeſſe auch praesente COT=

Pore ferner an en gebotenen Feſttagen Klaſſe,
we ſolenn, mit großem äußeren Gepränge  4 gefeiert
werden. Dazu gehören: Das Weihnachtsfeſt, das Feſt
der Erſcheinung, der Oſter⸗ und Pfingſtſonntag,
das Feſt der Hi des errn, das

leichnamsfeſt, das Feſt der Himmelfahrt Mariens,
das Feſt der eiligen Apoſtel Petrus und Paulus,
das Feſt Allerheiligen, — das Feſt des Haupt⸗Titels

(Patrones) der 0 und endlich ) auch das festum

patroni prineipalis 1oci, und zwar ſowohl der ochentag,
welchem le  e Feſt einfällt, als auch der Sonntag, auf

welchen die solemnitas Pro populo verlegt wird.
Die Belege für das hier Ausgeſprochene nden wir en

Folgendem: Eine hieher bezügliche allgemeine Entſcheidung der

Kongregation der ten lautet Missa unien solemnis inse—
pulto cadavere Celebrari oOterit Iin dominieis et festis diebus
N0O aMmen solemnioribus C Jan 1752.
4223 ad

Cavalieri? beantwortet die rage, we beſondere
Sonn⸗ Uund Feſttage zu jenen gehören: 5„CuaEe magnae
solemnitatis honore insigniuntur“, und alſo die Exequien⸗
meſſe auch praesente COrPOrE nicht zulaſſen. Er Unterſcheidet die
festa unlversalta Uund particularia ind ſagt „Ex festis
universalibus erunt Nativitas Christi, Epiphania, dies

In inigen Ländern, wo das Feſt des Orts patrones in der
reduzirt iſt, daß die solemnitas Pro populo auf den Sonntag innerhalb ſeiner

ʒ verlegen Ind zu feiern iſt das Feſt auf einen Wochen⸗
tag fällt

Opera omnia liturgica, tom III, Cap. III, decr. m ordine
XXII, N.



II Paschae et Pentecostes 6 festum Corporis
Christi guae tota ecelesia Catholiea sunt. festivitates ad-
modum solemnes quibus 81 addas Asçcensionem Domini
et Deiparae Assumptionem Lon refragabor admodum; JQul-
Iimn0O lubens adjiicio Triduum mortis Christi, 9u IuX
deeret 14 Aug Celebrari ONn OsSsunt defune-
OrUID Officium Et Preces recltari lebent Privatim

EX festis VSTO particularibus duntaxat CXCIPIo festum
Titularis aut alterius Sanett quod die éccles!i2

gu defuncetus humari, AXIME abetur
lemne Eeclesiae ELIIM Dedieatio Gtsl Titulari
ttenta COnsuetudine 8SuUa éxeidit solemnitate apud Regu-
lares amen IION dubitarem, respectlvum Institutorem hoe
honore NON 6886 expoliandum.

Das Partikularfeſt des Titels der Ir (des aupt⸗
der Kirche) ſt als ſolches kein gebotener Feſttag,

und iſt kirchengeſetzlich nie eln ſolcher geweſen; 8 iſt aber doch
für die Feier der Exequienmeſſe Eln gehinderter Tag,
jedo nur in der Kirche des Titels ſe un nich auch
in den etwa noch vorhandenen anderen Kirchen des Ortes der

des Marktes Iſt der heilige Ii Kir—
chenpatron ſo darf Iu der betreffenden lr Juli
auch praeésente COrPOTE keine Exequienmeſſe gefeier werden;

den anderen Kirchen aber, enn ſolche noch an demſelben
rte ſind we den genannten eiligen ni zAum Patrone
haben, ſteht der Feier der Exequienmeſſe ank Juli kein Hin⸗
erniß So hat die Kongregation der ten wiederholt
entſchieden.

V᷑)K⁷o7 „An feria Parasceve, expleta hujus lel officiatura, solem-
Les Cadaver cujusdam Monialis expositum ecclesia mte—

libere Celebrari possint Sacerdotibus ecclesia eX:terlori Ut
est, decantantibus mortuale Offieium CU  — intortitiis accensis? Negative
Der OtUum Triduum et Officium et predes recitentur privatim.
11 Aug. 1736 4050.
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An 6810 St Clarae Juae apud Franciscanos celebratur

sub ritu dupl antar! Possit de Requiem praesente
Corpore? Afſirmative excepta tantum ecelestia itulari
Ubi celebratur estum Clarae 27 Mart 1779
4393 dub

Cum de Requiem, etiam praesente cadavere, locum
NON habeat diebus solemnioribus Primae classis juxta deer

Jan quaèritur: An festa Joannis Baptistae
88 Apostolorum Petri et Pauli Titularis, Patroni
principalis populorum insimulque festum omnium Sanc—
OruMm excludant ISSaINM de Requiem? Aflirmative

Sept 1816 4526 dub 44
Was das Feſt des eiligen ohanne des Täufers

nsbeſondere betrifft ſo iſt an demſelben — ſowohl durch das vor⸗

ehende Dekret als auch durch ein noch früheres vonk Sep⸗
ember 1778 (Festum Nativitatis Joannis Bapt reponendum
est festis celebribus ita Ut NoOn POssit cantart

solemnis de Requiem cadavere praesente die Exe⸗
guienmeſſe praesente cadavere verboten Darüber kann
auch kein Zweifel rhoben werden bezüglich jener Orte,
welchen das genannte Feſt vom als ein gebotenes Feſt
gefeier wird Wo aber kein gebotenes Feſt mehr
iſt dort ſcheint an demſelben die Exequienmeſſe praesente COT-

POTE nicht unterſag ſein, und zwar er ſtens eßhalb
weil die zitirten Dekrete für rte erlaſſen in welchen das
Feſt des heiligen Johannes des Täufers ein gebotenes Feſt iſt
und weil 8 dort es den e  en Feiertagen gehört
ohne Solemnität gefeier zu werden pfleg und weil
die Kongregation der lten obwohl darüber befragt die Exe⸗
qu ienmeſſe am Feſte des heiligen Johannes des Täufers dort

dieſes Feſt zu den abgeſchaffte Feiertagen gehört, nicht
ausdrücklich verboten, ſondern das Reſkrip rlaſſen hat

) Cf. de Herdt t. I. p. I. n. 16
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„iuxta qualitatem pitus Servetur rubrica“. Von Mecheln aus
wurde nämlich die Anfrage geſtellt: „Quum Nativitas Joannis
Baptistae et n Belgio festum Josephi, qua Patroni patriae,
Oohm Uerint Sta in populo; quaeritur: Ublata jam obliga-
tione abstinendi ab operibus servillbus et audiendi SaCrum, Uei-
tum Sit 27 praedictis festzs cantare missam de Requie praesente
COrPOre 81 celebrentur haece CSta solemniter? 81 0
lemniter?“ Darauf erfolgte ezember 184⁴4 das ſchon
erwähnte Reſkript der Kongregation: „Juxta qualitatem ritus
servetur rubrica“. (4985 20 dub XII et 2 Dieſes Reſkrip
kann nun offenbar nicht ſo verſtanden werden, als müßte man

bei der Entſcheidung der Frage Über die Zulaſſung der Exe⸗
quienmeſſe aAm Feſte des eiligen Johannes des Täufers beach—
ten, ob etwa dieſes Feſt am betreffenden rte In ritu dupl
oder Klaſſe gefeier werde, indem 10 asſelbe Üherall In
der ganzen ir als ein Feſt Pit dupl. zelebrirt wird.
Die orte „Iuxta qualitatem Etc. können vielmehr nUur auf
die größere, äußere Solemnität und Feſtlichkeit, mit der das
beſprochene Feſt vom Volke begangen wird, bezogen werden
Da nun aber eine solemnitas und festivitas mit dem
des heiligen Johannes des Täufers (bei un nich mehr bver⸗

bunden iſt, ſo iſt auch durch die krequienmeſſe DI
sente COrpore nicht ausgeſchloſſen.

Das Hauptfeſt des Ortspatrone iſt an ſi eln Je⸗
otener und es gilt dvon demſelben die beſondere
Beſtimmung, daß den Orten, es den abgeſchafften
Feiertagen gehört (und zwar tn der eiſe, daß die
sSolemnitas PTO POPuIo am onntage innerhalb ſeiner
Oktav zu feiern i ſt enn ſein dies Pproprius auf einen
Wochentag fällt) owohl an dem Wochentage, auf
welchen der dies Proprius patroni principalis 1oe˙ fällt, als auch

dem darauffolgenden onntage, an welchem die Solem-

) Cf. U. „Universa per orbem“ 13 Sept 1642
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nitas DrO populo begangen wird, eine Exequienmeſſe, auch
praesente COrPOTE, gefeier werden darf.

In der angegebenen eiſe hat Unter u VII pri
1802 die Reduktion mehrerer Feſte des der Erſcheinung,
des Frohnleichnamsfeſtes, der heiligen Apoſtel Petrus und Paulus,
des Hauptpatrones des rte oder des Diözeſanpatrones ſtatt⸗
gefunden, nämlich für Belgien und das Gebiet der dama
gen franzöſiſchen epublik. In allen Kirchen, V  für we die
genannte Reduktion der eſttage angeordnet worden iſt, gilt
nun auch die oben angegebene Beſtimmung bezüglich der Feier
der Exequienmeſſe, und zwar ſelbſtverſtändlich nicht bloß vom

Feſte des Ortspatrones, ſondern auch von den Feſten der Er⸗
ſcheinung, des rohnleichnams und der heiligen Apoſtel Petrus
Uund Paulus. So hat die Kongregation der Riten auf eine vom

Biſchofe zu Namur geſtellte nfrage erklärt.
In Belgio, sieut In Gallia VI reductionis festorum factae

auctoritate 8S4. Pii Papa VII plura sunt esta, uorum
solemnitas transfertur in Dominieam proxime OCcCurrentem Ex-
nde plures ExOrtae sunt diffieultates 20 Praxim, pro Quarum
8olutione quaeritur: An lieet cantare missam de Requie,
praesente COrPOTE, NV dominicis, IN transfertur solemnitas
Horum festorum (I.2 An HHud licet In IP80 die esHVIIAIIS7

Servetur rubricea Sicut ante reductionem festorum et
extendatur etiam ad Dominieam. 23. Mai 1835 4746
dub

In Oeſterreich iſt nach dem vom Klemens XIV
22 Juni 1774 ausgeſtellten Reduktionsbreve das Feſt des
Ortspatrones DTO foro aufgehoben; 8 findet
deßhalb auch keine Verlegung der solemnitas
PTPO populo auf den Sonntag innerhalb ſeiner Q Q
Uund die Exequienmeſſe braesente COTPOTE kann
wenn irgendwo en Oeſterreich ein Ortspatron erehrt wird
ſowohl Feſte als auch am Sonntage innerhalb
ſeiner N gefeiert werden.
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8  le Feier der Exequienmeſſe praesente corpore iſt

endlich an allen Tagen un jenen Kirchen verboten,
und In welchen das allerheiligſte Sakrament 0b publi-
6d CaUuSam, vie B. während der Dauer des vierzigſtündi—
gen Gebetes, zur Anbetung ausgeſetzt i ſt

„An gurante expositione Sanetissimi Il Pixide permittente
rubricea possint Inl ecclesia, vel M aAllis capellis cCelebrari missae
de Requiem?“

Missae de Requiem Eextra Altare, Ubi est expositum
sanctissimum Sacramentum, poterun celebrari, Uummodo amen
Oratio Sacramento I0OII Sit publica Ccausa,“

Mai 1746 4184 dub
„An liceat IN ecclesus, n quibus oecasione hora⸗-

TU  — expositum detinetur augustissimum Saceramentum celebrare
missas defunetorum?“ E. respondit: „Congruentius
abstinendum.“ 21 April 1697

Geſtattet
iſt die Exequienmeſſe praesente Corpore — mit Usnahme
der Sub 1, 2, genannten an allen übrigen agen, alſo

a an 0  en Sonntagen Klaſſe,) wie almſonn⸗
tage, erſten Advent— und Faſtenſonntage, am Paſſions-,
weißen Uund Dreifaltigkeits-Sonntage; denn die letzteren ſind
ſich weniger ſolenn und privilegirt, als der Palmſonntag, und
an dieſem iſt nach einem Dekrete der Kongregation der ten
die Feier der Exequienmeſſe praesente cadavere geſtattet.

An dominiea Palmarum, quum Sit CI., possit celebrari
missa defunetorum praesente cadavere?

Affirmative. Sept 1837 482
b) Am ontag Uund Dienſtag na dem Oſter⸗— Uund

Pfingſtfeſte. Otestnhe Celebrari missa solemnis pro defunctis
COrpPOrE praesente feria Post Pascha aut Post Pentecosten?

Der Oſter⸗ und Pfingſtſonntag ſind als die höchſten Feſttage des
Kirchenjahres les impediti.
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Cum Iux rubricas Bitualis TOINMalll absque

uUantum Heri potest defuncetorum COTPOra LoOn sint séepélienda,
Oberit praesente Cadavere solemnis PrO
gefunetis Celebrari ferr2 POSt Pasceha aut Pentecosten

Sept 1744 4149 dub
0) An den drei erſten Tagen der na

dem ereits angeführten Dekrete vom Jänner 1752 4223
13) und folglich allen ähnlichen Tagen, als am 2
mittwoch den privilegirten Oktaven und an den Vi⸗
gilien dvon Weihnachten und Pfingſten

An jenen gebotenen Feſttagen ! Klaſſe die
ni CU multo ier werden

Utrum maorI hebdomada excepto Triduo ante
Pascha et biduo POst et infra OCtavam Paschae et Ponte-
COostes Etlam festis dupl (1 0 amen (lebri-
bus possit cantari solemnis de Requie sepultura
cadaveris? Affirmative.

In festo LUIVersarl Dedicationis ecclesiae
potestn cCelebrari de Teꝗule 8Uu cantu praesente cada-
vere? DPosse juxta deeretum Compostellan die Apr 1808
ad dub Apr 1853 5183 ad

An allen nicht gebotenen Feſttagen Klaſſe,
wenn ſie auch mit noch ſo großem Gäußerem epränge gefeier
werden, und ebenſo llen, au gebotenen Uund
noch ſo eter begangenen agen Klaſſe

Compostellana Quaeritur An dici POsslt de Ae-
II COrPOTE praesente diebus CU multo
E EX:tertor! celebratis licet I0 festivis de
raecepto; et quatenus SStlvI smt de Taecepto
praedicta dici POssI aliis ecclesiis guaE talem I0

habent exteriorem solemnitatem?
Quaeritur An praedicta IIS8S2 solemnis Cantarl POsstit

praesente cadavere diebus (Cl. celebratis amen Simili
solemnitate et apparatu gu festan! Ql celebrantur, Ut evenit



In ecclesia Compostellana diebus Apparitionis Jacobi Mai,
Translationis ejus corporis Dee et aliis festivitatibus
quamvis sint, NeGC I de praecepto?

rescribendum censuit 20 Affirmative ad
Pprimam partem, ummodo 110 816 Titularis; I ad secundam
Partem: Aflirmative. ad Affirmative. April 1808 II. 4507

Das Privilegium der Exequienmeſſe absente, Sed
nondum sepulto funere.

Wenn der Leichnam ＋ der ir au was immer .  für
einem Grunde, einer anſteckenden Krankhei nich

iſt ſo in die Gründe zur Feier einer Requiemsmeſſe
weniger dringend, ind ſo iſt * erklärlich, daß das Privilegium
der Exequienmeſſe, das praesente COrPOrE, ausgedehnteſten
7⁷⁵ Uunter der gemachten Vorausſetzung mehr beſchränkt wird.

Die Exequienmeſſe in Abweſenheit des e  nam
iſt aher berboten

An en jenen Tagen, an welchen die kequienmeſſe
praesente COTPOTE verboten ſt und überdieß

an allen Feſten Klaſſe ohne Ausnahme;
Missa (solemnis de Requie n die obitus) NON decantabitur

Iul dupl haud festivo, 81 COrpus IION fuerit, aut

pridie sepultum. Sept 17414 4449 dub
Auch Montag und Dienſtag un der Oſter—

und Pfingſtwoche
Generalia ecreta permittunt, Ut valeat missa Solemnis

de Requie cantari etliam E6Cunda et tertla feria Paschatis
e Pentecostis praesente COrPOTE. In Hetruria prohibitum
guun sit, Cadavera XPONnere, poteèrit baec missa locum a
bere, quando cadaver asservatur m COonclavi proximo écclesiae?

Negative, 8ed sServetur deeretum V Florentin. diel
25 April. 17845 quod praecise Hetruriam respieit.

Aug 1839 4859 dub
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Geſtattet iſt die Erequienmeſſe absente COTPOTE,
außer den genannten, an en übrigen agen, alſo

4) an allen Sonntagen, el an jenen und Klaſſe
8¹ dies Obitus alicujus defuneti cadat mN die dominico vel festivo,

Pro Offeium dicto die solemniter celebrandum Sit, vel
potius tranferendum Mn diem sequentem CU eadem solemnitate?

respondit: 5„PO88E In die dominico, vel festivo cele-
brari OfHeium I missam defunetorum Pro defuncto, cujus corpus
adhue insepultum terram retinetur; 81 jam sepultum
sit, gu CaSU V die sequente, vel alio non impedito, gdem
solemnitate celebrari poterit, Ut cCavetur 7 rubrieis Missalis E

Breviarli. Mai 1603 197 dub (Cf. deer.
14 April. 1840

An den Klaſſe Uund den eſttagen
mit geringerem itu ollten ſie auch gebotene Feſt
tage n

petitionem Etruriae Magni Ducis I Austriae Archi-
dueis, Ut V cunètis Suis důominiis Celebrari Possit una solemnis
missa diebus etram festivis de Praecepto et dup..
una EUu absolutionibus 1 precibus, guae INn die Obitus Heri
solent, etlams! Cadaver In ecelesia 0 Sit,

etitam fgeultatem n CaSU, de dgu agitur, benigne COn—

cessit, ets! Cadaver Umulatum OII fuerit, 8ed E qua decet,
religione Servetur QOV 1oeo decenti Proximiori eeclesiae, apposito
amen n Ecelesi2 lodieis, S86u nigri pann signo, ab diverso,
quod u Anniversario adhibetur, Ut ideles intelligant, missam
hisee diebus Olerri, In expiationem animae Ulius defuneti, cujus
COrPUS traditum terrae C 1101I fult t ecclesiae precibus, etiam

proprias adjungant. Quibuseunque mn Contrarium minime obstan-
tibus Die 25 April 1784 7 4402

c) An den drei erſten Tagen der und
olglich auch innerhalb der privilegirten Oktaven (Oſtern
Pfingſten Epiphanie, Weihnachten und Frohnleichnam); ferner

Aſchermittwoch ind an den igilien don Weihnach—⸗
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ten und Pfingſten, weil teſe Tage geringere Privilegien
aben als die Tage der Charwoche. Nun aber ſind die drei
erſten Tage der arwoche 4  für die Feier der Exequienmeſſe
bsente Sed nondum sepulto COrpore nicht gehindert; ſo
weniger alſo die übrigen hier genannten Tage

Deeimo quinto calendas Aprilis vertentis annl feri2 nim!i
TUIII majoris hebdomadae Bassani nu ecclesia Parochiali
cantata fuit missa solemnis de Requie Pro defuncto, abbato
immediate Praecedenti quamvis cadaver tumulatum fuisset,
81 quidem V dominiea V Palmis praecedenti funus institul
nequivit, tum Ob solemnes funcetiones dicta dominica Peragen-
das, tum Ob Populi COonCUurSUIN communionis paschalis Ppraecepto
Satisfacturi ibi cConvenientis.

Quamvis autem Sacerdos Joseph Jozzi, *  memoratae ecclesiae
Archipresbyter probe sciret, 10 Heri rubrieis et deeretis

praesertim IN und Tuden Sept 1846 ad dub 43,
In quo praescribitur: „Missa de requie cantata Ut 2 die obitus
Celebranda est Pro efuncto, cujus Cadaver Ob rationa-
bilem CausalII pridie fuerit tumulatum, Uummodo 10II Sit dupl.

aut (CI aut festivum de praecepto —0. atbamen 101I de-
fuere aliter opinantes, proinde pro 8SUA4E conscientiae tran-

quillitate hane ipsam supplex adivit dem parochus
(quaerens), M ACtO bene gesserit. TeSP. 55  1.—
mative.“ 23 Sept. 1837 II. — 4822

leſe affirmative Entſcheidung der Kongregation gilt
in einem Falle, wO der eichnam ereits beerdiget war; um

ſo mehr alſo iſt dieſelbe jenen Fällen zu appliziren, ten welchen
der Leichnam noch 1 beerdiget, wenn auch nicht gegen⸗
wärtig iſt.

VII
Das Privilegium der Cxecuienmeſſe na der
Beerdigung des Leichnams sepulto adavere).
Iſt der Leichnam nich nur abweſend, ſondern au he

ret beerdiget, ſo 12 Exequienmeſſe veren wie die
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Meſſe praesente et absente COTPOTE und überdieß noch:
en Sonn— Uund gebotenen eſttagen (Cf. das ereits

angeführte Dekret 23 Mai 1603 II. 197 dub ³
den und Klaſ

An Pro CluncCto sepeliendo ad vesperam Ob aliquam
rationabilem Causalll diei possit aliqua hora matutina miss2
de requie lisdem diebus, quibus locum COTPOTE praesente?

„Si cadaver sit insepultum, licet 110 Praesen detur
deeret. IN Florentin. April. 1784 (vide oben b.) 8¹ Vero

terrae traditum, celebrari Otérit unie missa cantata, Ut in
die obitus, dummo do 10 Sit dupl. aut aut festi-
VU de Ppraecepto.“ Sept. 1846 4526 lub

Geſtattet iſt die Exequienmeſſe jam sepulto COrPOTE an

allen hier nicht ausgenommenen agen, insbeſondere alſo a
en dupl. maj. (non de raecepto) (ef. deer.

Sept 1846 II. 45 dub 45) und allen Tagen mit
niedrigerem Ritus; an den drei erſten agen der Char⸗
woche (ef. decr. Sept. 1837, II. 4822, oben c) und folg⸗
lich auch ihre geringeren orzuges; c) innerhalb der

privilegirten Oktaven; Aſchermittwoch, Uund e) auch
den Vigilien don Weihnachten Uund

VIII
Die Erequienmeſſe In jenen Ländern, In welchen die

Leichname nite tn die ir gebracht verden

In dem Vorausgehenden in die allgemeinen, für die
Kirche geltenden Beſtimmungen bezüglich der Tage, an

welchen die eter der Exequienmeſſe geſtatte iſt angegeben.
leſe allgemeinen Beſtimmungen wurden jedo durch neuere

Entſcheidungen der Kongregation der iten für jene Länder
bedeutend gemildert, in welchen die Leichname nte tn die
r gebracht werden, eil das Aufſtellen derſelben en
der Kirche dure  4 die we Geſetzgebung verboten iſt Soj
wird dvon der Eichſtätter Paſtoral-⸗Inſtruktion, auf run



zweier Dekrete der Kongregation der iten, ogar das rivi
legium der Exequienmeſſe Ppraesente COTPOTE der feierlichen
Meſſe Ut H2 die Obitus auch zugeſprochen, wenn die Beerdigung
ſchon geſchehen iſt, ſei * Am Tage oder am Abende des
vorhergegangenen age  „In die Obitus 8SEU depositionis unien
miss2 solemnis, cadavere TECens, vel Pridie VESPEre sepulto
celebrari Potest Omni die etiam In dominieis I festis diebus,
1101 amen ritus dupl. de Praecepto u fOro feriatis,
excepta feria Paschae et Pentecostis, In Secundo
Triduo majoris hebdomadae.“ Die Dekrete, worauf ſich die
Paſtoral-Inſtruktion zUur Begründung der aufgeſtellten Beſtim

beruft, ſind olgende:
Bavariae leges prohibent, quominus ad ecelesiam defe-

rantur defuncetorum cadavera, roinde nunquam funera mn—
Stitul OSsunt praesente cadavere, ideoque 1bi mos obtinet, 8ub
vesperis Cadavera deferendi ad sepulchrum insequente die de
IMane exequiae n ecclesia Celebrantur. Quaèritur, utrum
Cadavere 0H Praesente missa de requie locum habere valeat?

„uxta alias gecereta POsSE.“ Sept. 1858.
2. 4840 dub

Iterum 20 CasulINn Vie gen Evystaettensi PrO—
positum: In nostra, Sicut etiam Mn allis dioecesibus; Cadaveribus
Pridie humatis, Slve funere 118 humato, CoOonsuetae exequiae,
1. missae soleimnes de requie habentur Exequiae istae saepius
ineidunt in Octavas Privilegiatas, In quibus exequiae antum—
modo praeésente Cadavere sunt COnCeSSae. At VGSTO celebrandae
praesente Cadavere exequiae legibus publicis SeVere interdietae
SuUént, SEVEFTE volunt Catholici propinquorum nmortem lugen-
tes exequias COnsuetas missas solemnes de requiem.

Quaeritur: An liceat Parochis In Octavis Privilegiatis —

lemnes exequias funere TECES humato, aut postridie, Postquam

) Insturilie pastoralis Raimundi Antonii Eqiscopi. Eystadii MoCCCLIV
pag 127
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pridie veSpere Cadaver sepeliebatur, INu 6odem ritu celebrare, aC
81 cadaver esset? Juln 1854 respondit:
„Affirmative n CaSU Proposito;, sieut allis COnCessum fuit, a6 81
Cadaver Esset.“ (Letzteres Dekret iſt nach Höflinger)
zitirt; en der Gardellini'ſchen Sammlung iſt 8 nicht zu finden.)

Einige Bemerkungen über oleranz.
Trotz der Bedrückungen, we die Katholiken In verſchie—

denen ö eilen Deutſchlands en den letzten drei Jahrhunderten
zu leiden hatten, ildete ſich dennoch die Meinung, ihnen ſei
nicht wehe geſchehen, ſie hätten ſich Über Intoleranz nicht zu
eklagen gehabt Für leſe Erſcheinung finden Wir bei dem
proteſtantiſchen Hiſtoriker Menzel eine annehmbare Erklä⸗
rung.) „In den meiſten Fällen,“ emerkt er, „ſtützten die prote⸗
ſtantiſchen Regierungen ihre Geſetzgebung zur Abwehr oder Ein⸗
ſchränkung der Katholiken auf das Normaljahr des weſtphäli⸗
ſchen riedens; aber auch dann, ven ſie die Beſtimmungen
des letzteren überſchritten, fiel 8 den wenigen Katholiken, we  e
von ſolchen Ueberſchritten getroffen wurden, Ni ein, ilfe bei
Kaiſer und Reich Der katholiſche Reichstheil bar
nicht, wie der evangeliſche, zu einem beſonderen Korpus für
Religionsſachen konſtituirt, daher konnten diejenigen katholiſchen
Religions⸗Beſchwerden, die ſich auf wirkliche Rechtsverletzungen
begründen ließen, Wr beim Reichstage ſe nicht wie die
evangeliſchen, bei einer hiezu beſtehenden Körperſchaft eingebracht
erden, und die Aktenſtücke ſind ni un beſonderen
iezu angelegten und In ruck gegebenen Samm⸗
lungen auf die Nachwelt gelangt. Die Acta des COT-

poris Evangelicorum von Schauroth onnten rer Anlage nach
0) Manuale rituum Augustae Vindscorüll Kollmann. 1860
— Menze neuere Geſchichte der eu  en 10 Bd 103—105
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